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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  doppelläufigen  Gerad- 
verbinderzur  Verbindung  von  aus  zwei  parallelen,  durch 
eine  Isolierung  getrennten  Profilsträngen  gebildeten  s 
hohlen  Abstandsprofilen  oder  Sprossenprofilen  eines 
Mehrscheibenisolierglases,  das  wenigstens  zwei  paral- 
lele  Glasscheiben  aufweist,  die  an  ihrem  Umfangsrand 
durch  das  Abstandsprofil  voneinander  getrennt  sind. 

Abstandsprofile  mit  parallelen  Profilsträngen  für  10 
Mehrscheibenisoliergläser  sind  beispielsweise  aus  der 
EP  365  832  bekannt.  Sie  werden  insbesondere  in  den 
Fällen  benutzt,  in  denen  die  innere  Scheibe  des  Mehr- 
scheibenisolierglases  beheizt  ist  und  zu  diesem  Zweck 
sowohl  eine  möglichst  geringe  Wärmeleitfähigkeit  als  15 
auch  eine  möglichst  geringe  elektrische  Leitfähigkeit 
des  Abstandsprofils  verlangt  wird,  um  Wärmebrücken 
bzw.  Leitfähigkeitsbrücken  zur  äußeren  Scheibe  hin  zu 
vermeiden.  Deshalb  werden  die  parallelen  Profilstränge 
durch  eine  geeignete  Isolierung  voneinander  getrennt,  20 
die  bei  der  bekannten  Ausführungsform  aus  einer  Poly- 
urethan-Vergußmasse  besteht,  welche  zwischen  den 
parallelen  Profilsträngen  diese  zu  einer  festen,  verwin- 
dungssteifen  Einheit  miteinander  verbindet. 

Es  hat  sich  nun  gezeigt,  daß  in  den  Fällen,  in  denen  25 
derartige  Abstandshalter  nicht  an  ihren  Enden  durch  so- 
genannte  Eckverbinder  miteinander  verbunden  werden 
sollen,  sondern  als  an  den  Ecken  rund  gebogene  Pro- 
filkörper,  wie  sie  seit  langem  bereits  bei  aus  einem  ein- 
zigen  Profilstrang  bestehenden  Abstandsprofilen  Ver-  30 
wendung  finden,  im  geraden  Strangbereich  miteinander 
verwindungssteif  verbunden  werden  sollen,  ein  doppel- 
läufiger  Geradverbinder  benötigt  wird,  der  nicht  aus  se- 
paraten  bekannten  Geradverbinderkörpern  besteht, 
sondern  ein  einziges  Bauteil  bilden  soll.  Ein  solches  ein-  35 
ziges  Bauteil  ist  deshalb  vorteilhaft,  weil  es  kostengün- 
stiger  in  die  hohlen  Profilstränge  eingebaut  werden 
kann  als  zwei  separate  Geradverbinder  und  weil  es  den 
Nachteil  beseitigt,  daß  die  Verbindungsstelle  der  Profil- 
stränge  im  Bereich  der  Isoliermasse  bei  der  Verwen-  40 
dung  einzelner  herkömmlicher  Geradverbinder  einen 
Luftspalt  aufweist.  Dieser  Luftspalt  ist  darauf  zurückzu- 
führen,  daß  die  Profilstrangstirnseiten  an  den  mittigen 
Anschlagrippen  der  Geradverbinder  anstoßen,  so  daß 
die  Verbindungsstelle  der  Profilstränge,  da  diese  zu-  45 
sammen  mit  der  zwischen  ihnen  befindlichen  Isolier- 
masse  bündig  abgeschnitten  sind,  im  Bereich  der  Iso- 
liermasse  einen  Spalt  aufweist,  der  der  Dicke  dieser  An- 
schlagrippen  entspricht. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  deshalb  darin,  so 
den  Geradverbinder  der  genannten  Art  so  weiterzubil- 
den,  daß  eine  homogene  Verbindung  ohne  Luftspalt 
zwischen  den  Profilsträngen  kostengünstig  hergestellt 
werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge-  55 
löst,  daß  der  Geradverbinder  zwei  Paare  von  jeweils 
zwei  mit  Abstand  getrennten  parallelen  Schenkeln  auf- 
weist,  die  sich  in  Profilstranglängsrichtung  erstrecken 

und  durch  eine  quer  dazu  angeordnete  Anschlagrippe 
miteinander  verbunden  sind,  an  der  die  Stirnseiten  der 
Profilstränge  im  Verbindungszustand  der  hohlen  Ab- 
standsprofile  anliegen,  die  sich  rund  um  die  Oberfläche 
der  parallelen  Schenkel  erstreckt  und  zwischen  diesen 
als  Wandelement  ausgebildet  ist,  dessen  Höhe  gleich 
oder  kleiner  der  größten  Schenkelquerschnittsprofilhö- 
he  ist. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  Anschlagrippe  kann  die  auch  eine  Dicke  aufwei- 
sen,  die  etwa  der  Wanddicke  der  hohlen  Profilstränge 
entspricht  sowie  eine  Höhe,  mit  der  sie  sich  über  die 
Oberfläche  der  Schenkel  hinauserstreckt,  die  ebenfalls 
dieser  Wanddicke  entspricht. 

Die  Schenkel  selbst  können  als  Hohlprofilkörper  mit 
einem  durchgehenden,  von  der  Anschlagrippe  nicht  un- 
terbrochenen  Hohlraum  für  den  Durchgang  des  hygro- 
skopischen  Materials  in  Schenkellängsrichtung  von  ei- 
nem  Profilstrang  zum  angeschlossenen  anderen  Profil- 
strang  ausgebildet  werden. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  den  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  des  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 
erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Draufsicht  des  doppelläu- 
figen  Geradverbinders,  eingebaut  in  die  zu 
verbindenden  Profilstränge,  welche  in  Längs- 
schnittansicht  dargestellt  sind, 

Fig.  2  eine  schematische  Seitenansicht  des  doppel- 
läufigen  Geradverbinders  von  Fig.  1, 

Fig.  3  eine  schematische  Unteransicht  des  doppel- 
läufigen  Geradverbinders  von  Fig.  1  und  Fig. 
2  und 

Fig.  4  eine  Stirnansicht  des  doppelläufigen  Gerad- 
verbinders  der  Figuren  1  -  3. 

Der  in  Fig.  1  dargestellte  doppelläufige  Geradverb- 
inder  1  weist  zwei  Paare  von  mit  Abstand  getrennten 
parallelen  Schenkeln  2,  3  auf,  die  sich  in  Längsrichtung 
der  miteinander  zu  verbindenden  hohlen  Profilstränge 
A  und  B  erstrecken,  welche  ihrerseits  durch  eine  feste 
Kunststoffisoliermasse  E  miteinander  fest  verbunden 
sind.  Die  parallelen  Schenkel  2,  3  sind  durch  eine  sich 
quer  zur  Profilstranglängsrichtung  erstreckende  An- 
schlagrippe  4  miteinander  verbunden,  an  der  die  Stirn- 
seiten  8,  9  der  Profilstränge  A,  B  in  dem  in  Fig.  1  darge- 
stellten  Verbindungszustand  der  hohlen  Abstandsprofi- 
le  anliegen.  Die  Anschlagrippe  4,  die  wie  die  Schenkel 
2,  3  selbst  aus  Kunststoff  oder  Metall  bestehen  kann, 
erstreckt  sich,  wie  aus  den  Figuren  2  -  4  ersichtlich,  rund 
um  die  Oberfläche  der  parallelen  Schenkel  und  ist  zwi- 
schen  diesen  Schenkeln  als  Wandelement  5  ausgebil- 
det,  dessen  Höhe  kleiner  ist  als  die  Schenkelquer- 
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schnittsprofilhöhe  F,  wie  aus  Fig.  4  hervorgeht. 
Die  Dicke  C  der  Anschlagrippe  4  ist  bei  der  darge- 

stellten  Ausführungsform  geringfügig  größer  als  die 
Wanddicke  D  der  hohlen  Profilstränge,  kann  jedoch 
auch  kleinersein.  Die  Höhe  H,  mitdersich  die  Anschlag-  s 
rippe  4  über  die  Oberfläche  der  Schenkel  2,  3  hinaus- 
erstreckt,  wie  aus  Fig.  3  ersichtlich,  entspricht  der 
Wanddicke  D,  so  daß  die  Oberfläche  der  Profilstränge 
A,  B  im  Zusammenbauzustand,  wie  aus  Fig.  1  ersicht- 
lich,  im  Verbindungsbereich  der  Profilstränge  in  etwa  10 
bündig  ist. 

Die  Länge  der  Schenkel  2,  3  ist  an  sich  beliebig, 
wobei  jedoch  in  der  Regel,  wie  beim  Ausführungsbei-  2. 
spiel  dargestellt,  die  Schenkel,  gemessen  von  der  An- 
schlagrippe  4,  gleich  lang  sind.  15 

Um  das  Einstecken  der  Schenkel  2,  3  bzw.  des  ge- 
samten  doppelläufigen  Geradverbinders  1  in  die  stirn- 
seitigen  Öffnungen  der  Profilstranghohlräume  zu  er-  3. 
leichtern,  sind  die  äußeren  Enden  6,  7  dieser  Schenkel 
konisch  verjüngt,  wobei  auch  die  Oberseite  des  Gerad-  20 
verbinders  zu  den  Enden  hin  etwas  konisch  zuläuft,  wie 
bei  10  in  Fig.  2  gezeigt. 

Das  Querschnittsprofil  der  Schenkel  2,  3  ist  bei  der 
dargestellten  Ausführungsform  konisch,  wie  bei  15  in  4. 
den  Figuren  1  und  4  angedeutet,  kann  jedoch  in  Anpas-  25 
sung  an  den  Profilstrangquerschnitt  auch  andersartig 
gestaltet  sein. 

Die  Gestaltung  der  Unterseite  1  6  des  Geradverbin- 
ders,  der  im  übrigen  ein  Spritzgußkörper  ist,  ist  an  die  5. 
jeweiligen  Verwendungszwecke  angepaßt  und  kann  30 
beispielsweise,  wie  bei  dem  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  gezeigt,  durch  querverlaufende  Rippen  11,  12, 
13,  14  und  dazwischenliegende  Vertiefungen  gekenn-  6. 
zeichnet  sein,  um  zum  einen  eine  Gewichts-  und  Mate- 
rialersparnis  zu  erreichen  und  zum  anderen  die  ge-  35 
wünschte  Anpreßfederkraft,  die  verhindert,  daß  sich  die 
Verbindung  der  Profilstränge  A,  B  löst,  die  Profilstrang-  7. 
Stirnseiten  8,  9  also  die  Anschlagrippe  4  verlassen. 

Im  übrigen  können  die  Schenkel  2,  3  als  Hohlprofil- 
körper,  wie  im  Ausführungsbeispiel  dargestellt,  mit  ei-  40 
nem  durchgehenden,  von  der  Anschlagrippe  4  nicht  un- 
terbrochenen  Hohlraum  17  ausgebildet  sein,  derfürden 
Durchgang  des  hygroskopischen  Materials  in  Schenkel- 
längsrichtung  von  einem  Profilstrang  A  bzw.  B  zum  an- 
geschlossenen  anderen  Profilstrang  A  bzw.  B  geeignet  45 
ist.  8. 

Patentansprüche 
50  9. 

1.  Geradverbinder  zur  Verbindung  von  aus  zwei  par- 
allelen,  durch  eine  Isolierung  getrennten  Profil- 
strängen  gebildeten  hohlen  Abstandsprofilen  oder 
Sprossenprofilen  eines  Mehrscheibenisoliergla-  10, 
ses,  das  wenigstens  zwei  parallele  Glasscheiben  55 
aufweist,  die  an  ihrem  Umfangsrand  durch  das  Ab- 
standsprofil  voneinander  getrennt  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Geradverbinder  (1)  zwei 

Paare  von  jeweils  zwei  mit  Abstand  getrennten, 
parallelen  Schenkeln  (2,  3)  aufweist,  die  sich  in  Pro- 
filstranglängsrichtung  erstrecken  und  durch  eine 
quer  dazu  angeordnete  Anschlagrippe  (4)  mitein- 
ander  verbunden  sind,  an  der  die  Stirnseiten  (8,  9) 
der  Profilstränge  (A,  B)  im  Verbindungszustand  der 
hohlen  Abstandsprofile  anliegen,  die  sich  rund  um 
die  Oberfläche  der  parallelen  Schenkel  (2,  3)  er- 
streckt  und  zwischen  diesen  als  Wandelement  (5) 
ausgebildet  ist,  dessen  Höhe  gleich  oder  kleiner  der 
größten  Schenkelquerschnittsprofilhöhe  (F)  ist. 

Geradverbinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Anschlagrippe  (4)  eine  Dik- 
ke  (C)  aufweist,  die  etwa  der  Wanddicke  (D)  der 
hohlen  Profiistränge  (A,  B)  entspricht. 

Geradverbinder  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Höhe  (H),  mit  der  sich  die 
Anschlagrippe  (4)  über  die  Oberfläche  der  Schen- 
kel  (2,  3)  hinauserstreckt,  der  Wanddicke  (D)  ent- 
spricht. 

Geradverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schenkel  (2,  3), 
von  der  Anschlagrippe  (4)  aus  gemessen,  gleich 
lang  sind. 

Geradverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  äußeren  Enden 
(6,  7)  der  Schenkel  (2,  3)  konisch  verjüngt  sind. 

Geradverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schenkel  (2,  3) 
ein  trogförmiges  Querschnittsproiii  aufweisen. 

Geradverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schenkel  (2,  3) 
Hohlprofilkörper  mit  einem  durchgehenden,  von  der 
Anschlagrippe  (4)  nicht  unterbrochenen  Hohlraum 
(17)  für  den  Durchgang  des  hygroskopischen  Ma- 
terials  in  Schenkellängsrichtung  von  einem  Profil- 
strang  (A  bzw.  B)  zum  angeschlossenen  anderen 
Profilstrang  (A  bzw.  B)  sind. 

Geradverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  aus  Kunststoff- 
besteht. 

Geradverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  aus  Metall  be- 
steht. 

Geradverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  ein 
Spritzgußkörper  ist. 
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Claims 

1  .  Linear  connector  for  joining  hollow  spacing  profiles 
or  bar  profiles  of  a  multiple  insulating  glass  unit 
forming  two  parallel  profile  tracks  separated  by  an 
insulating  member,  which  insulating  glass  unit  com- 
prises  two  parallel  glass  panes  separated  from  one 
another  at  their  surrounding  edges  by  said  spacing 
profile,  characterized  in  that  the  linear  connector 
(1)  comprises  two  pairs  of  two  distantly  separated 
parallel  legs  (2,  3)  extending  in  longitudinal  direction 
of  the  profile  track  and  joined  by  an  abutment  rib  (4) 
arranged  across  thereto  and  forming  an  abutment 
for  the  front  faces  (8,  9)  of  the  profile  tracks  (A,  B), 
if  the  hollow  spacing  profiles  are  adjacent  thereto 
under  condition  of  joining,  the  abutment  rib  extends 
around  the  surface  of  the  parallel  legs  (2,  3  and  is 
configured  therebetween  as  a  wall  element  (5)  the 
height  of  which  is  equal  or  smaller  than  the  largest 
height  (F)  of  the  cross  section  of  the  legs. 

2.  Linear  connector  according  to  claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  abutment  rib  (4)  has  a  thickness  (C) 
corresponding  to  about  the  wall  thickness  (D)  ofthe 
hollow  profile  tacks  (A,  B). 

3.  Linear  connector  according  to  claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  the  height  (H)  by  which  the  abutment 
rib  (4)  is  extending  beyond  the  surface  of  the  legs 
(2,  3)  corresponds  to  the  wall  thickness  (D). 

4.  Linear  connector  according  to  one  of  the  Claims  1  - 
3,  characterized  in  that  legs  (2,  3)  are  ofthe  same 
length  measured  as  offthe  abutment  rib  (4). 

5.  Linear  connector  according  to  one  of  the  Claims  1  - 
4,  characterized  in  that  the  outer  ends  (6,  7)  ofthe 
legs  (2,  3)  are  conically  reduced  in  size. 

6.  Linear  connector  according  to  one  of  the  Claims  1  - 
5,  characterized  in  that  the  legs  (2,  3)  are  provided 
with  a  traylike  cross-section  profile. 

7.  Linear  connector  according  to  one  of  the  Claims  1  - 
6,  characterized  in  that  the  legs  (2,  3)  are  hollow 
profile  bodies  provided  with  a  continuous  hollow 
space  (17)  which  is  not  interrupted  by  the  abutment 
rib  (4)  and  is  used  for  the  passage  through  of  the 
hygroscopic  material  in  longitudinal  direction  of  the 
legs  from  one  of  the  profile  tracks  (A,  B  respectively) 
to  the  connected  other  one  (A,  B  respectively). 

8.  Linear  connector  according  to  one  of  the  Claims  1  - 
7,  characterized  in  that  it  consists  of  plastic  mate- 
rial. 

9.  Linear  connector  according  to  one  of  the  Claims  1  - 
7,  characterized  in  that  it  consists  of  metal. 

10.  Linear  connector  according  to  one  of  the  Claims  1  - 
7,  characterized  in  that  it  is  an  injection  molding 
piece. 

5 
Revendications 

1  .  Raecord  rectiligne  destine  ä  assembler  des  profiles 
d'ecartement  ou  des  meneaux  profiles,  creux,  cons- 

10  titues  de  deux  profiles  extrudes  paralleles,  separes 
par  une  isolation,  d'un  vitrage  isolant  ä  plusieurs  vi- 
tres,  presentant  au  moins  deux  vitres  paralleles,  qui 
sont  separees  l'une  de  l'autre,  au  niveau  de  leur 
bord  peripherique,  par  le  profile  d'ecartement,  ca- 

15  racterise  en  ce  que  le  raecord  rectiligne  (1  )  presente 
deux  paires  de  respectivement  deux  branches  (2, 
3)  paralleles,  separees  par  un  espace,  qui  s'eten- 
dent  dans  la  direction  longitudinale  du  profile  extru- 
de  et  qui  sont  reliees  par  une  nervure  de  butee  (4), 

20  disposee  traversalement,  sur  laquelle  s'appliquent 
les  faces  frontales  (8,  9)  des  profiles  extrudes  (A, 
B),  ä  l'etat  assemble  des  profiles  d'ecartement 
creux,  qui  s'etend  tout  autour  de  la  surface  des 
branches  paralleles  (2,  3)  et  constitue,  entre  elles, 

25  un  element  formant  paroi  (5),  dont  la  hauteur  est 
egale  ou  inferieure  ä  la  plus  grande  hauteur  (F)  du 
profil  de  la  section  transversale  des  branches. 

2.  Raecord  rectiligne  selon  la  revendication  1,  carac- 
30  terise  en  ce  que  la  nervure  de  butee  (4)  presente 

une  epaisseur  (C)  qui  correspond  approximative- 
ment  ä  l'epaisseur  de  paroi  (D)  des  profiles  extrudes 
creux  (A,  B). 

35  3.  Raecord  rectiligne  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  hauteur  (H)  selon  laquelle  la 
nervure  de  butee  (4)  depasse  de  la  surface  des 
branches  (2,  3)  correspond  ä  l'epaisseur  de  paroi 
(D). 

40 
4.  Raecord  rectiligne  selon  l'une  des  revendications  1 

ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  branches  (2,  3),  me- 
surees  ä  partir  de  la  nervure  de  butee  (4),  sont  de 
longueur  egale. 

45 
5.  Raecord  rectiligne  selon  l'une  des  revendications  1 

ä  4,  caracterise  en  ce  que  les  extremites  exterieu- 
res  (6,  7)  des  branches  (2,  3)  se  retrecissent  de  fa- 
con  conique. 

50 
6.  Raecord  rectiligne  selon  l'une  des  revendications  1 

ä  5,  caracterise  en  ce  que  les  branches  (2,  3)  pre- 
sentent  une  section  transversale  profilee  en  forme 
d'auge. 

55 
7.  Raecord  rectiligne  selon  l'une  des  revendications  1 

ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  branches  (2,  3)  sont 
des  corps  profiles  creux  comportant  une  cavite  (17) 

4 
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continue,  non  interrompue  par  la  nervure  de  butee 
(4),  destinee  au  passage  du  materiau  hygroscopi- 
que,  dans  la  direction  longitudinale  de  la  branche, 
entre  un  profile  extrude  (A  ou  B)  et  l'autre  profile 
extrude  (A  ou  B)  qui  y  est  raccorde.  s 

8.  Raecord  rectiligne  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  7,  caracterise  en  ce  qu'il  est  constitue  en  matiere 
synthetique. 

10 
9.  Raecord  rectiligne  selon  l'une  des  revendications  1 

ä  7,  caracterise  en  ce  qu'il  est  constitue  en  metal. 

10.  Raecord  rectiligne  selon  l'une  des  revendications  1 
ä  7,  caracterise  en  ce  qu'il  est  un  corps  moule  par  15 
injection. 

20 
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